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 Aufnahmeantrag 
in eine Rotkreuz-Gemeinschaft des Bayerischen Roten Kreuzes bzw. Mitgliedschaft 

nach 7.2.2 bzw. 7.2.3 der Satzung 
1. Aufnahmeantrag

Ich beantrage die Aufnahme in folgende Rotkreuzgemeinschaft im Kreisverband 

 Bereitschaft 

 in den Arbeitskreis 

 Bergwacht 

 Wasserwacht 

Jährlicher Mitgliedsbeitrag in Euro  In Worten 

 Jugendrotkreuz 

 als Mitglied  als frei mitwirkend nach § 4, Nr. 6 der JRK Ordnung 

 Wohlfahrts- und Sozialarbeit 

als Mitglied als frei mitwirkend nach Pkt. 4.5 der Rahmenrichtlinie 

 Ich stelle mich für eine bestimmte Aufgabe zur Verfügung. 

 nach § 7.2.2. BRK Satzung nach § 7.2.3. BRK Satzung 

Ich erkläre mich bereit, die Satzung des BRK sowie die einschlägige Ordnung, 
Rahmenrichtlinie und Dienstvorschrift der Rotkreuzgemeinschaft des BRK mit allen daraus 
erwachsenden Rechten und Pflichten voll anzuerkennen. Nähere Infos hierzu 
unter www.brk.de. Die Satzung finden Sie ebenfalls unter dem vorgenannten Link bzw. 
erhalten diese auf Wunsch von Ihrem Kreisverband.

Ort Datum 

Unterschrift 

Dem Antrag lege ich Lichtbild(er) bei bzw. wird ein Lichtbild in elektronischer Form 
bereitgestellt. 

 Auf die Datenschutzinformation gem. Art. 13 DS-GVO (Anlage 1) wird 

 verwiesen; diese Information wurde mir ausgehändigt. 

mind. 50€



   

*) freiwillige Angabe 
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2. Persönliche Angaben 

Name Vorname 

Geburtsdatum  Geburtsort 

Geburtsname            Geschlecht 

Staatsangehörigkeit 

Straße 

PLZ Ort 

Telefon (privat) Handy (privat) 

Telefon (dienstl.)  Fax (privat)   

Fax (dienstl.)  

E-Mail (privat) 

E-Mail (dienstl.) 

Beruf*)  

Führerschein(e) ausgestellt am 

 
Wehr- Zivildienst / Freistellung*) abgeleistet    nein   ja  von – bis  

Besondere zusätzliche Qualifikationen (z.B. EDV, Sprachen Grundkenntnisse/Mutter-
sprache/Studium, Dolmetscher): 

 
 
 
3. Allgemeine Angaben 

  Ich bin/war förderndes Mitglied im BRK-Kreisverband (ehrenamtliche Leistung) 

   von/seit bis  

  Ich bin/war Mitglied in einer Rotkreuz-Gemeinschaft (Name und KV) 

 von/seit bis 

  Ich bin/war Mitglied in einer Rotkreuz-Gemeinschaft (Name und KV) 

  von/seit bis 

  Ich bin/war Mitglied eines anderen RK-Verbandes außerhalb des BRK (Bezeichnung und Ort) 

  von/seit bis 



   

*) freiwillige Angabe 
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 tätig als*):  
Ich gehöre/gehörte einer anderen Organisation, einem Verein, einem Unternehmen, 
deren/dessen Aufgaben vergleichbar mit denen des BRK sind an. (Name d. Org./des 
Vereins/ des Unternehmens und Ort) *)  

 
 tätig als: seit 
 

tätig als:   seit  

Name und Anschrift des nächsten Angehörigen/ggf. Erziehungsberechtigte/r: 

Name Vorname 

Anschrift 

 

Telefon (privat) Handy (privat) 

 

4. Zuleitung von Informations-/Werbematerial via E-Mail und Post 

Dürfen wir Ihnen schriftlich Informationen über uns zusenden? 

 � Ja � Nein  

Dürfen wir Ihnen per E-Mail Informationen über uns zusenden? 

 � Ja � Nein 

Selbs tverständlich können Sie Ihre Genehmigung jederzeit widerrufen! 

 

 

 

Einverständn iserklärung (nur bei Minderjährigen)  
 
Ich/Wir bin/sind als Erziehungsberechtigte mit dem Eintritt meiner/unserer Tochter bzw. 
meines/unseres Sohnes in eine/n  

 Bereitschaft/Arbeitskreis 

 Gemeinschaft Wohlfahrts- und Sozialarbeit 

 Jugendrotkreuzgruppe  

  Wasserwacht-Ortsgruppe 

  Bergwacht 

des Bayerischen Roten Kreuzes einverstanden, wie auch mit der Teilnahme an den allgemeinen 
Aufgaben und Aktionen der Gemeinschaft. 

 
 Ort, Datum Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 
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**) sofern relevant (z.B. bei JRK nicht erforderlich) 

SEPA-Lastschriftmandat ** ) 
Ich ermächtige/ Wir ermächtigen unten stehenden Zahlungsempfänger, Zahlungen von meinem/ 
unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich/weisen wir mein/unser Kreditinstitut 
an, die vom unten stehenden Zahlungsempfänger auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. 
Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 

Mandatsreferenz: �*)
 ………………………..

�*)
 wird separat nachgereicht

Zahlungsempfänger:  Bayerisches Rotes Kreuz    ………………………………… 
(BRK-Kreisverband) 

Adresse des Zahlungsempfängers:   …………………………………………………..………………… 
Straße, Hausnummer, PLZ, Ort 

Gläubiger-Identifikationsnummer:  …………………………………………………..………………… 
Gläubiger-Identifikationsnummer des Zahlungsempfängers 

Name des Zahlungspflichtigen: ……………………………………………………………………… 
Vorname und Name des Zahlungspflichtigen (Kontoinhabers) 

Anschrift des Zahlungspflichtigen: ……………………………………………………………………..
Straße und Hausnummer

……………………………………………………………………… 
Postleitzahl und Ort 

Kreditinstitut: ……………………………………………………………………… 
Name des Kreditinstituts des Zahlungspflichtigen (Kontoinhabers) 

IBAN : DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ 
Internationale Bankkontonummer des Zahlungspflichtigen (Kontoinhabers) 

BIC/ Swift: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Internationale Bankleitzahl 

Unterschriften: …………………………………………………………………….. 
Datum, Ort und Unterschrift des Zahlungspflichtigen (Kontoinhabers) 

Zusatzinformation: 

Wenn Kontoinhaber abweichend vom Zahlungspflichtigen / Vertragspartner, 
gilt dieses SEPA-Lastschriftmandat für die Vereinbarung mit 

……………………………………………………………………..
Name und Vorname des Zahlungspflichtigen / Vertragspartners 

*) Zutreffendes bitte ankreuzen
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Datenschutzinformation 

Informationen zum Umgang mit Ihren Daten und Rechten nach Art. 13, 14 und 21 der Europäischen 
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO). 

Sehr geehrtes Mitglied, 

nachstehend informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
durch das Bayerische Rote Kreuz (BRK) in der aktiven Mitgliederverwaltung sowie Ihnen 
nach den datenschutzrechtlichen Regelungen zustehende Rechte. Welche Daten im Einzel-
nen verarbeitet werden, richtet sich wesentlich nach Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit. 

1. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich?

Bayerisches Rotes Kreuz 
Kreisverband München  
Perchtinger Str. 5
81379 München 
Telefon: 089 / 23 73 0
Fax:       089 / 23 73 400 
E-Mail:   service@brk-muenchen.de 

2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter der o.g. Adresse oder unter: 
datenschutz@brk-muenchen.de . 
Die Kontaktdaten sind darüber hinaus im Internet unter www.brk-muenchen.de verfügbar. 

3. Welche Daten verarbeiten wir und woher bekommen wir diese?

Wir verarbeiten die personenbezogenen Daten, welche wir von Ihnen im Rahmen 
Ihrer Mitgliedschaft erhalten. Dies sind alle Daten aus dem Mitgliedsantrag in 
eine BRK-Gemeinschaft und alle später von Ihnen erhaltenen aktualisierten oder 
ergänzten Daten. Ergänzende personenbezogene Daten werden je nach Ihrer aktiven 
Tätigkeit für das BRK benötigt (bspw. Daten über gesundheitliche Eignungen, persönliche 
und berufliche Fähigkeiten, Sprachkenntnisse, zeitliche Verfügbarkeiten, 
Einsatznachweiszeiten). 

Weiterhin verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, welche wir von Dritten 
im Zusammenhang mit Ihrer Aus-, Fort- und Weiterbildung für Ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit erhalten. 

4. Wofür verarbeiten wir Ihre Daten und auf welcher Rechtsgrundlage erfolgt die  
     Verarbeitung

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt auf der Grundlage der 
Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bayerischen 
Datenschutzgesetzes (BayDSG). 
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4.1. Zur Erfüllung satzungsgemäßer Pflichten (Art. 6 Abs. 1 lit. b DS-GVO) 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt zum Zweck der Prüfung der 
Begründung, Durchführung und Beendigung der satzungsgemäßen Mitgliedschaft in einer 
Gemeinschaft des BRK. Einzelheiten zum Satzungszweck können Sie der Satzung des 
BRK entnehmen. 

4.2. Im Rahmen der Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 1 lit. f DS-GVO) 

Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten über die Erfüllung der 
Mitgliedschaft hinaus zur Wahrung berechtigter Interessen des BRK oder Dritten, sofern Ihre 
Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten nicht überwiegen. Dies sind bspw. 

• Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkei-
ten,

• Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebes
• Verhinderung und Aufklärung von Straftaten;
• Maßnahmen zur Gebäudesicherheit;
• Maßnahmen zur Sicherstellung des Hausrechtes.

4.3. Aufgrun d Ihre r Einwilligun g (Art . 6 Abs . 1 lit . a DS-GVO) 

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten für be-
stimmte Zwecke (bspw. Verwendung von Bildaufnahmen Ihrer Person, Nutzung Ihrer priva-
ten Kommunikationsdaten zur Erreichbarkeit) erteilt haben, erfolgt die Verarbeitung auf de-
ren Grundlage rechtmäßig.  

Sollten Sie in die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch eine entsprechende 
Erklärung eingewilligt haben, können Sie die Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. 
Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbei-
tung wird durch diesen Einspruch nicht berührt.  

Widerrufen Sie Ihre Einwilligung zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten, dann 
verwenden wir diese Daten nicht mehr. 

Den Widerruf Ihrer Einwilligung schicken Sie bitte schriftlich an o.g. Postadresse oder per 
E-Mail an datenschutz@brk-muenchen.de . 

4.4. Aufgrun d gesetzliche r Vorgabe n (Art . 6 Abs . 1 lit . c DS-GVO) 

Auch das BRK unterliegt verschiedenen gesetzlichen Anforderungen. Für Ihre Mitgliedschaft 
zutreffende Zwecke der Verarbeitung sind bspw. die Erfüllung steuerrechtlicher Kontroll- und 
Meldepflichten. 

5. Wer erhäl t di e Daten?

Innerhalb des BRK erhalten diejenigen Stellen und Personen Zugriff auf Ihre personenbezo-
genen Daten, welche diese zur Erfüllung unserer satzungsmäßigen Aufgaben und gesetzli-
chen Pflichten benötigen. Ebenso vom BRK eingesetzte Auftragsverarbeiter können zu den 
genannten Zwecken Daten erhalten. Diese nach Art. 28 DS-GVO zur Aufgabenerfüllung ein-
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gesetzten Unternehmen erbringen u.a. Leistungen in den Bereichen IT-Dienstleistung, Tele-
kommunikation und Datenträgervernichtung. 

Ggf. geben wir Ihre personenbezogenen Daten für staatliche Ehrungen gemäß Ehrungsord-
nung an die entsprechenden Ministerien weiter.  

Personenbezogene Daten zu Ihrer Person geben wir nur weiter, wenn dies gesetzliche Best-
immungen erlauben oder anordnen oder Sie eingewilligt haben. Mögliche Empfänger können 
Katastrophenschutzbehörden, Polizeibehörde, Veranstalter oder andere BRK-Gliederungen 
sein. Erfolgt die Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten auf der Grundlage einer Einwil-
ligung, gehen die Empfänger aus dieser hervor. 

Bei Katastropheneinsätzen im Ausland müssen wir möglicherweise Ihre personenbezogenen 
Daten an die Behörden der Einsatzländer zur Abwicklung des Katastropheneinsatzes weiter-
geben. 

Im Rahmen internationaler Veranstaltungen geben wir Ihre personenbezogenen Daten ggf. 
an internationale Organisationen, bspw. andere Rotkreuzorganisationen, weiter. 

6. Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 

Soweit erforderlich, speichern wir Ihre personenbezogenen Daten für die Dauer Ihrer Mit-
gliedschaft. Ihre Mitgliedschaft im Kreisverband München ist als rechtsgeschäftliches 
Schuldverhältnis anzusehen, welches auf längere Zeit angelegt 
ist. Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und Dokumentationsver-
pflichtungen, die sich u.a. aus dem Handelsgesetzbuch (HGB), der Abgabenordnung (AO) 
und dem Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) ergeben. Die vorgegebenen Fristen betragen zwei 
bis zehn, in Einzelfällen bis zu dreißig Jahre. 

7. Werden Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt? 

Eine Übermittlung Ihrer Daten in Drittstaaten (Staaten außerhalb des Europäischen Wirt-
schaftsraumes - EWR) erfolgt nicht. 

8. Welche Datenschutzrechte habe ich? 

Als Mitglied im BRK haben Sie wie jede betroffene Person ein Recht auf 

• Auskunft nach Art. 15 DS-GVO; 
• Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO; 
• Löschung nach Art. 17 DS-GVO; 
• Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DS-GVO; 
• Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DS-GVO; 
• Widerspruch nach Art. 21 DS-GVO; 
• Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Art. 77 DS-GVO. 

9. Besteht für mich eine Pflicht zur Bereitstellung von Daten? 

Im Rahmen Ihrer Mitgliedschaft müssen Sie nur die personenbezogenen Daten bereitstellen, 
welche für die Entscheidung über eine Begründung, die Begründung, Durchführung und Be-
endigung der satzungsgemäßen Mitgliedschaft erforderlich oder zu deren Erhebung wir ge-
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setzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten kann eine Mitgliedschaft nicht begründet, durch- 
bzw. fortgeführt werden. 

Bestimmte Tätigkeiten und Aufgaben in der BRK-Gemeinschaft können Sie nur wahrneh-
men, wenn Sie zusätzliche personenbezogene Daten bereitstellen (bspw. Angaben zum 
Führerschein, Fachkunde, gesundheitliche Eignung, Alarmierung). 

Für die Ausstellung eines Mitgliedsausweises benötigen wir eine Bildaufnahme von Ihnen. 
Bildaufnahmen für Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit und Berichterstattung bedürfen Ihrer ge-
sonderten Einwilligung. 

 



Version:   1.2 
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Beschluss der Bereitschaftsleitung 

(Bei Aufnahme in einen Arbeitskreis: Kreisbereitsch aftsleitung) 
 

 
Vorname, Name :    ________________________________ ___________ 
 
Der/Die Antragsteller/-in wird zum  ___________________ in die/den 
 
Bereitschaft / Arbeitskreis:  _____________________ ______________________ 
 
als Anwärter (mindestens 6 Monate Anwartschaftszeit) aufgenommen. 
 
 
___________________  ________________________________ 

  Datum              Unterschrift Einheitsleiter/-in 
 
 
Weitergeleitet an die Kreisgeschäftsstelle am: 
 
___________________  _______________________________ 

  Datum           Unterschrift BL 
 
 
Eingangsvermerk der Kreisgeschäftsstelle:  ________ ____________________ 
 
Geplantes Ende der Anwartschaftszeit:  ____________ ________________ (Eintrag durch KV) 

 
Weiterleitung an den/die Erste/n KBL/-in am:  _____ _______________________ 
 
Datum, Unterschrift KBL:    _______________________ _____ 
 
Rückmeldung durch KV an BL am:   __________________ __________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eingang KV am: ____________________    Eintrag in WINDTG am:_____________ Kurzz. ________ 

Nach Ablauf der Anwartschaftszeit vom BL auszufülle n und an den KV zurückzuleiten : 
 
 
Der Anwärter wird als aktives Mitglied in die Bereitschaft / den Arbeitskreis aufgenommen: 
 
 

O JA   O NEIN 
 
 
____________________    _____________________________ 

Datum              Unterschrift BL 
 
Die Entscheidung über eine Nichtaufnahme ist dem Anwärter durch den BL schriftlich  mitzuteilen! 
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Verhaltenskodex zur Gewaltprävention  

im Bayerischen Roten Kreuz (BRK) 
 

Präambel 

Das BRK setzt sich mit der Problematik der sexualisierten Gewalt auseinander. Es 

trägt mit einer offenen Thematisierung und durch Präventionsmaßnahmen zu einem 

verbesserten Schutz vor dieser bei. 

 

Die Arbeit im BRK lebt von der vertrauensvollen Beziehung der Menschen unterei-

nander. Dabei bietet insbesondere die Arbeit mit Menschen und am Menschen eine 

persönliche Nähe und eine Gemeinschaft, in der Lebensfreude, Lernen und Handeln 

ihren Platz haben.  

 

Wer sich im Roten Kreuz engagiert, erkennt die sieben Rotkreuz-Grundsätze 

(Menschlichkeit, Unparteilichkeit, Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit, 

Universalität) an. Alle Menschen sollen die Angebote, Einrichtungen und Dienste des 

BRK als Orte erfahren, die von gegenseitigem Verständnis, Freundschaft, Zusam-

menarbeit, Mitgefühl und Anerkennung geprägt sind. Um den Schutz von Kindern, 

Jugendlichen und Menschen mit Behinderungen besonders zu gewährleisten, ver-

pflichten sich alle Ehren- und Hauptamtlichen im BRK dem nachfolgenden Verhal-

tenskodex. 

 

Verhaltenskodex 

1. Meine Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen ist getragen von Res-

pekt, Wertschätzung und Vertrauen. Ich achte die Persönlichkeit und Würde der 

mir anvertrauten Personen, deren Angehörigen und aller Ehren- und Hauptamtli-

chen im BRK. 

2. Ich gestalte den Kontakt mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen transparent 

und gehe verantwortungsvoll mit Nähe und Distanz um. Ich respektiere die indivi-

duellen Grenzen und die Intimsphäre der Anderen und berücksichtige dies auch 

bei der Nutzung digitaler Medien (z.B. Social Media, Chats, SMS etc.) 

3. Ich bin mir meiner Verantwortung bewusst und nutze Abhängigkeiten nicht aus. 

Ich berücksichtige die Rechte der Kinder und Jugendlichen und beteilige diese 

nach ihren Möglichkeiten an allen sie betreffenden Entscheidungen. 

4. Ich verpflichte mich meine Möglichkeiten zu nutzen um die mir anvertrauten Kin-

der, Jugendliche und Menschen mit Behinderungen vor seelischer, körperlicher 

und sexualisierter Gewalt zu schützen. Die im BRK vorhandenen Präventions-

maßnahmen setze ich aktiv um. 

5. Ich beziehe aktiv Stellung gegen sexistisches, diskriminierendes, gewalttätiges 

und abwertendes Verhalten.  

6. Ich habe ein waches Auge auf die mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen so-

wie Menschen mit Behinderungen. Ich toleriere und ignoriere keinerlei Formen von 
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Grenzverletzungen und spreche diese offen an. Der Schutz der mir anvertrauten 

Menschen steht dabei stets an erster Stelle. 

7. Ich kenne die Verfahrenswege bei (vermuteter) sexualisierter Gewalt und die ent-

sprechenden Ansprechpartner/innen. Ich weiß, dass ich mich sowohl intern als 

auch extern beraten lassen kann und bin verpflichtet fachliche Unterstützung zur 

Klärung in Anspruch zu nehmen. 

8. Ich bin mir bewusst, dass jede sexualisierte Handlung mit Kindern, Jugendlichen 

und Menschen mit Behinderungen disziplinarische, arbeitsrechtliche und/oder 

strafrechtliche Folgen haben kann. 

9. Ich versichere, dass ich nicht wegen einer Straftat im Zusammenhang mit sexuali-

sierter Gewalt (§§ siehe Anlage) rechtskräftig verurteilt worden bin und auch kein 

Ermittlungsverfahren gegen mich eingeleitet worden ist. 

Ich verpflichte mich falls ein Ermittlungsverfahren eingeleitet wird dies meinem/r 

Vorgesetze/n bzw. der Leitung meiner Gemeinschaft sofort mit zu teilen. 

 

Mit meiner Unterschrift erkenne ich den Verhaltenskodex an und setze die Inhalte 

aktiv um. 

 

Name, Vorname: _____________________________________________________ 

Geburtsdatum: _______________________________________________________ 

 KV  BV  LV ____________________________________ 

 

Datum, Ort, Unterschrift: _______________________________________________ 

 

 

Ehrenamtlich 

Gemeinschaft: ___________________ 

(Orts-)Gruppe/Bereitschaft: 

_______________________________ 

Hauptamtlich 

Dienststelle: _____________________ 

Tätig als: 

_______________________________ 
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Anlage: §§ Straftaten im Zusammenhang mit sexualisierter Gewalt 
 § 171  StGB Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht 
 § 174 StGB Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen 
 § 174a StGB Sexueller Missbrauch von Gefangenen, behördlich Verwahrten 

   oder Kranken und Hilfsbedürftigen in Einrichtungen 
 § 174b StGB Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung einer Amtsstellung 
 § 174c StGB Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-, 

   Behandlungs- oder Betreuungsverhältnisses 
 § 176 StGB Sexueller Missbrauch von Kindern 
 § 176a StGB Schwerer sexueller Missbrauch von Kindern 
 § 176b StGB Sexueller Missbrauch von Kindern mit Todesfolge 
 § 177 StGB Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung; Vergewaltigung 
 § 178 StGB Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung und Vergewaltigung  

   mit Todesfolge 
 § 180 StGB Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger 
 § 180a StGB Ausbeutung von Prostituierten 
 § 181a StGB Zuhälterei 
 § 182 StGB Sexueller Missbrauch von Jugendlichen 
 § 183 StGB Exhibitionistische Handlungen 
 § 183a StGB Erregung öffentlichen Ärgernisses 
 § 184 StGB Verbreitung pornographischer Schriften 
 § 184a StGB Verbreitung gewalt- oder tierpornographischer Schriften 
 § 184b StGB Verbreitung, Erwerb und Besitz kinderpornographischer Schriften 
 § 184c StGB Verbreitung, Erwerb und Besitz jugendpornographischer  

   Schriften 
 § 184d StGB Zugänglichmachen pornographischer Inhalte mittels Rundfunk  

   oder Telemedien; Abruf kinder- und jugendpornographischer  
   Inhalte mittels Telemedien 

 § 184e StGB Veranstaltung und Besuch kinder- und jugendpornographischer  
   Darbietungen 

 § 184f StGB Ausübung der verbotenen Prostitution 
 §184g StGB Jugendgefährdende Prostitution 
 § 184i StGB Sexuelle Belästigung 
 § 201a (3) StGB Verletzung des höchstpersönlichen Lebensbereichs durch  

   Bildaufnahmen 
 § 225 StGB Misshandlung von Schutzbefohlenen 
 § 232 StGB Menschenhandel 
 § 233 StGB Ausbeutung der Arbeitskraft 
 § 233a StGB Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung 
 § 234 StGB Menschenraub 
 § 235 StGB Entziehung Minderjähriger 
 § 236 StGB Kinderhandel 
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